
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Mit einem selbstgesteuerten (führerscheinfreien) Hausboot 

unvergessliche Tage auf dem grössten Stausee Europas erleben – der 

Alqueva-Stausee lädt ein, entdeckt zu werden! 

 

DER ALQUEVA-STAUSEE 

Der Alqueva-Stausee (port. Barragem do Alqueva) ist ein Stausee an der 

Grenze des südlichen Portugals zum südwestlichen Spanien. Er ist ca. 85 km 

lang und mit einem Stauvolumen von max. 4,15 Mrd. Kubikmetern ist er 

einer der volumenmäßig größten Stauseen in Europa. Seinen Namen 

bekam er vom Dorf Alqueva, das an seinem Ufer liegt. Er umfasst fünf 

Kreise des Alentejo mit vielen interessanten Orten. Am rechten Ufer kann 

man die Burgen Juromenha, Alandroal, Terena, Monsaraz und Portel sehen, 

und am linken Ufer sind Mourão und Moura bevorzugte Aussichtspunkte, 

um über diesen Wasserspiegel zu blicken. 

Der Alqueva-Stausee gilt als ganz besonderer Stausee. Er bietet für 

Hausboot-Touren einzigartige Bedingungen: das Wasser ist von 

außergewöhnlicher Qualität, man kann Baden, Tauchen, Wasserski fahren, 

Angeln (Barsch, Karpfen) ... und jederzeit die einzigartige Landschaft rund um den See mit der 

Kamera festhalten. Und es gibt keine Schleusen... Sie können frei entscheiden, wann und wo 

sie anlegen möchten. Tauchen Sie ein in diese einzigartige Landschaft und verbringen Sie 

einige Tage locker und in geselliger Gesellschaft an Bord eines Bootes auf dem Großen See! 

Entspannung und Abenteuer erwartet Sie! 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Programm/Reiseverlauf 

1. Tag 

Ankunft am Flughafen Lissabon (Zeitverschiebung: - 1 Stunde) 

Fahrt mit Mietwagen (ca. 200 km) bis zum Heimathafen Amieira Marina 

Bei der Übergabe des Schiffes erhalten Sie eine kurze Einweisung mit nützlichen Infos zum 

Seegebiet und technischen Tricks zur Nutzung und Steuerung des Hausbootes. Und schon ist 

die Besatzung fertig zum Ablegen! 

Einschiffung bis spätestens 18.00 Uhr möglich 

Übernachtung auf dem Hausboot  

 

2. - 7. Tag 

Die Reise beginnt: Ab sofort heißt es, selbst das Steuer in die Hand zu nehmen und auf 

Entdeckungstour zu gehen. Dabei erschließen sich vom Wasser aus völlig neue Perspektiven 

und Sie bestimmen selbst, ob Sie sich lieber treiben lassen wollen oder das kontrollierte 

Abenteuer suchen. Um ein Hausboot zu steuern brauchen Sie nicht einmal einen Führerschein. 

Es gibt nur einen Vorwärts- und einen Rückwärtsgang, das Lenken ist schnell gelernt! 

 

Während der nächsten Tage bieten sich folgende Etappen an:  

 

• Aldeia da Luz: Der einzige von den Wassern des Staudamms verschlungenen Ort, der 
buchstäblich an eine neue Stelle versetzt werden musste. Zu diesem Zweck wurde 
ein Museum geschaffen, in dem ein Großteil der Sammlung aus Objekten der 
Bewohner besteht und in dem alle Erinnerungen an das alte Dorf festgehalten werden. 
 

• Monsaraz: Ein guterhaltenes mittelalterliches Museums-Städtchen, mit Stadtmauern 
und Straßen aus Schiefer, das bezaubert und überrascht. Ganz in der Nähe, im Gebiet 
des Klosters „Convento da Orada“, muss man den Steinkreis von Xerez in 
quadratischer Form unbedingt besuchen. 

 

• Moura: Ein sehenswertes kleines Städtchen mit einem traditionellen Stadtkern: ein 

neues Justizgebäude, herrschaftliche Stadtpaläste aus dem vorhergehenden 

Jahrhundert, eine lange Fußgängerzone lädt zum Flanieren. Der zentrale Platz 

Sacadura Cabral umfasst eine Markthalle und herrlich schöne Gebäude. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

• Estrela: Die traditionelle Pfarrrkirche. 

Tolle Biketouren und Wanderpfade erwarten Sie an Land! 

Und vergessen Sie nicht: Eine Hausboot-Fahrt bietet die Möglichkeit unter dem freien 
Sternenhimmel zu schlafen. Sie befinden sich hier in einer Gegend, die die von der UNESCO als 
Schutzgebiet für die Sternenbeobachtung erachtet wurde. Nachts werden die öffentlichen 
Lichter soweit wie möglich ausgeschaltet, um perfekte Bedingungen für die Betrachtung des 
Himmels zu ermöglichen, selbst für Anfänger-Astronomen. 
 
Und last but not least: In Alqueva wie im ganzen Land ist es nicht möglich, dem Geschmack der 
regionalen Küche zu widerstehen. Genießen Sie typische Gerichte wie die „açordas“ (Suppen 
mit eingeweichtem Brot), die „migas“ (Brotbrei), die „pratos de carne de porco“ 
(Schweinefleischgerichte), die „enchidos“ (Würste) und verkosten Sie edle Alentejo-Weine. 
Einfach himmlisch gut! 
 
8. Tag 
09.00 Uhr Check out. 

Rückfahrt mit dem Mietauto nach Lissabon und Rückflug. 

 

Reisebedingungen 

Im Preis enthalten: 

• Hin- und Rückflug nach Lissabon 

• Flughafengebühren 

• Mietauto für eine Woche 

• Hausboot für 1 Woche 

• Fahrräder für 1 Woche 

• Privat Parkplatz in Amieira Marina 

• WI-FI im Hausboot 

• Bettwäsche und Handtücher 

• Küchengeräte und Geschirr 

• Gas 

• Bootversicherung  

• Endreinigung 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nicht im Preis enthalten: 

• Benzin (ca. 30-40 Euro pro Tag, je nach zurückgelegter Strecke) 

• Mahlzeiten 

• Bei Ihrer Ankunft müssen Sie eine Kaution in Höhe von 1.050,00 Euro hinterlegen, die  

Ihnen zum Schluss, nach Überprüfung des Hausbootes zurückerstattet wird. 

 

Programmänderung vorbehalten / Preise auf Anfrage 

 

 

Ihre Ansprechpartnerin 

Name:  Ana Teresa Sargento 

Telefon: +351’282’767’466 oder +41’41’511’05’06  

E-Mail:  ana.sargento@portugalservice.net 

Skype:  portugalservice.ana 

 

Kontaktieren Sie uns – wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung! 

 

mailto:info@portugalservice.net

